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Die indische Finanzministerin Nirmala Sitharaman rief am Montag zur Wiederaufnahme der Geschäftsbeziehungen mit China
auf. Dies ist das jüngste Zeichen der Versöhnung zwischen den beiden bevölkerungsreichsten Nationen der Welt.

Die Regierung sollte auf die Forderungen der indischen Interessengruppen nach einer Lockerung der
Investitionsbeschränkungen für chinesische Unternehmen eingehen, sagte sie. Dies ist besonders vernünftig angesichts der
jüngsten diplomatischen Annäherungsversuche Chinas.

Wir brauchen mehr Zugang, wir brauchen mehr Interaktion, und wir müssen möglicherweise einige Fenster öffnen.
Und das nicht nur von unserer Seite, auch die Chinesen sind über das [indische Außenministerium] auf uns
zugekommen. Es gibt etwas, eine Art Anfang. … Wie weit er gehen wird, müssen wir abwarten und sehen.
– Nirmala Sitharaman

Spannungen: Indien und China sind seit Jahrzehnten Rivalen, angeheizt durch territoriale Streitigkeiten und konkurrierende
Ambitionen auf Einfluss in ganz Asien. Im Juni 2020 explodierte ihr Territorialstreit in Gewalt, die das Leben von 20 indischen
und mindestens vier chinesischen Soldaten forderte. Ihre Beziehung geriet zu dieser Zeit in eine Phase intensiver Belastung.

Annäherung: Im Oktober 2024 initiierte der indische Premierminister Narendra Modi eine Annäherung, indem er sich mit dem
chinesischen Präsidenten Xi Jinping traf. Er stimmte zu, China de facto die Kontrolle über einige umstrittene Gebiete entlang
der Grenze zu gewähren. Diesem bahnbrechenden Treffen folgte Anfang dieses Monats eine Gruppe indischer Beamter, die
nach Peking reisten – der erste Besuch dieser Art seit fünf Jahren. Unter der Leitung von Außenminister S. Jaishankar
versprachen die Inder, die indisch-chinesischen Handelsbeziehungen weiter zu verbessern, die diplomatischen Beziehungen
wiederherzustellen und die Spannungen an der Grenze weiter zu deeskalieren.

Letzte Woche hat Indien die Versöhnung beschleunigt, indem es nach einer fünfjährigen Pause wieder Touristenvisa für
chinesische Bürger ausgestellt hat. Die South China Morning Post nannte den Schritt das „jüngste Anzeichen für eine
Annäherung zwischen den beiden Nachbarn“.

Sitharamans Aufruf zur Wiederaufnahme der Geschäftsbeziehungen deutet darauf hin, dass es den Indern ernst damit ist, die
Rivalität hinter sich zu lassen und eine Arbeitsbeziehung mit China aufzubauen.

Prophezeite Partnerschaft: Die biblische Prophezeiung zeigt, dass es in der Neuzeit zu einer Partnerschaft zwischen Indien
und China kommen wird, die von Russland unterstützt wird. Daher gehen wir davon aus, dass sich die Beziehungen zwischen
Indien und China auf lange Sicht weiter verbessern werden. Um mehr über diese Allianz zu erfahren, bestellen Sie Ihr
kostenloses Exemplar unserer Broschüre Russland und China in der Prophezeiung.
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https://www.dieposaune.de/literature/products/russland-und-china-in-der-prophezeiung
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